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Die Wirtschaftspolitik Deutschlands
NeichswirtschastsministerDr. Curtius

über wirtschaftspolitische Fragen
wp. Stuttgart , 12. Mal . Die Deutsche VolkSpartel Groß-

Stuttgarts hatte gestern den Relchswirtschastsminlster Dr.
Curius zu einem Vortrag über die deutsche Zukunft einge-
laden. Der Minister ging hierbei besonders auf die Fragen
der Wirtschaftspolitik ein. Man habe, namentlich von Krei¬
sen der Landwirtschaft, der Regierung die Exportpolitik zum
Vorwurf gerecht . Es dürfe dabei jedoch nicht übersehen
werden, Lab am Export 10 Millionen Deutsche interessiert
sind und die Ausfuhr zur Bezahlung der Rohstoff- und Le-
bensmitteleiufuhr notwendig sei. Die starke Lebcnsmittel-
einfuhr sei durch die Mißernten der Jahre 1826 und 1827
zweifellos ungünstig beeinflußt worden, doch haben schon die
Vorkriegsjahre einen jährlichen Lebensmitteleinsuhrüber»
schuß von über 2 Milliarden Mark gebracht.

Da man noch lange mit einem starken Lebcnsmittelein-
fuhrüberschuß rechnen müsse, sei die Förderung der Ausfuhr
wohlbegründet. Beim Abschluß der Handelsverträge seien
die bei solchen Verträgen immer noch notwendigen Opsrr
durchaus nicht allein auf Kosten der Landwirtschaft gebracht
worden. Eine Reihe von Zöllen habe man gerade zugun¬
sten der Landwirtschaft geschaffen. Zölle allein aber werden
die Landwirtschaft nicht hoch bringen können. Sie werde,
wie alle anderen Wirtschaftszweige, in erster Linie aus Selbst¬
hilfe angewiesen sein. Das Kreditproblem sei zwar im Not¬
programm ausgcgrlssen worden, doch seien die bewilligten
Mittel nur Tropfen auf einen heißen Stein . Auch die Ab-
satzfrage der Landwirtschaft bedürfe stärkerer Beachtung. Ge¬
rade aus dem Gebiete der Absatzförderung könne der Land¬
wirtschaft mehr als bisher geholfen werden. In den nächsten
Jahren müsse überhaupt bei der Arbeit auf wirtschaftlichem
Gebiet das Schwergewicht auf die Landwirtschaft verlegt
werden.

Aus dem Gebiete der Handwerkspolitik habe sich die Schaf¬
fung einer besonderen Abteilung im Ministerium mit einem

Netchskomiuissar̂ für das Handwerk bewährt. Die Verab¬
schiedung der Handwerkernovelle sei allerdings durch das
frühzeitige Ende des Reichstages nicht mehr möglich gewe¬
sen. Ganz allgemein sei der Staat in nächster Zeit aus der
Verstrickung mit der Wirtschaft vollends zu lösen, wobei die
letzten Reste der Zwangswirtschaft fallen müßten. Die Hilfe
des Staates für die Wirtschaft dürfe nur eine Hilfe zur
Selbsthilfe sein. Im übrigen habe sich der Staat sein Auf¬
sichtsrecht über die Wirtschaft zu wahren. Eine weitere Auf¬
gabe des Staates gegenüber der Wirtschaft sei es. der Wirt¬
schaft den Apparat zur Erkenntnis der eigenen Lage durch
Statistiken. Enqueten usw. zu liefern. Durch besondere Ein¬
richtungen könne der Staat zur Ausgleichung der Gegensätze
in der Wirtschaft beitragen ; der Neichswirtschastsrat nament¬
lich habe sich bewährt als der letzte Tisch, an dem sich Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer einigen können. Diese Einrichtung
sei deshalb weiter auszubauen . Vor allem aber habe der
Staat tn den nächsten Jahren die Wirtschaft in größtem Um¬
fange zu entlasten. Voraussetzung dafür sei die Revision des
Dawesplans.

Ferner ließen sich durch weitgehende Verwaltungsverein-
sachung unmittelbare Ersparnisse von Hunderten von Millio¬
nen Mark erzielen. Aus steuerlichem Gebiet seien die Real-
lasten vor allem unerträglich geworden, weshalb man bei der
Verabschiedung des Steuervereinheitlichungsgesetzes der Sen¬
kung der Nealsteuern besondere Beachtung schenken müsse.
Eine Revision des Dawesplans dadurch erreichen zu wollen,
daß man die Wirtschaft verelenden lasse, wäre völlig falsch;
vielmehr könne nur ein wirtschaftlich starkes Deutschland eine
Herabsetzung dieser Lasten erwarten.

Bei den bevorstehendenWahlen gelte es dafür zu sorgen,
daß, nachdem die Deutschnationalen in die Opposition drän¬
gen, das Pendel nicht zu sehr nach links ausschlage. Die
Weimarer Koalition wäre außen- und kulturpolitisch ein
Unglück. Die einzige Möglichkeit eines gesunden Wieder¬
aufbaues bilde die große Koalition, eine Politik der Mitte
und der Verständigung unter Verbreiterung der Basis nach
links.

Notruf Nankings
Scharfer Protest gegen den japanischen

Einfall
Der Völkerbund soll etnbernse« werde«.

TU. Genf, 12. Mal . Der Generalsekretär des Völkerbun¬
des hat soeben etn Telegramm der Nankinger Negi-rung er¬
halten, bas vom 10. Mai datiert und von Tan Yenkai unter¬
zeichnet ist. Darin wirb auf das als Krieg gegen China be-
zeichnete Vorgehen der japanischen Truppen in Schantung
htngewlesen. Unter Berufung auf die Tötung von mehr als
1000 Personen sowie auf die Hinrichtung des Nankinger
Oberkommissars, dem vorher Nase und Ohren abgeschnitten
wurden und noch mehr, verlangt die Nankinger Regierung
nach Art . 11 Abs. 2 des Bölkerbundpaktes die

dringende Einberufnng des Völkcrbundsrates.
Sic betont, daß sie sich jeder internationalen Untersuchung
und jedem Schiedsgericht unterwerfen will. Der Völker-
bundSrat jedoch soll von Japan vorher verlangen , daß es
seine Truppen aus Schantung zurnckzieht.

Die Nankinger Negierung ist vielleicht eine tatsächliche Ne¬
gierung . Aber sie ist international nicht anerkannt und ge¬
hört aus keinen Fall dem Völkerbund au. Der Artikel 11
spricht aber ausdrücklich nnr von Völkerbunds Mit¬
gliedern.  Daher stellen sich der Erledigung dieser Ange¬
legenheit die größten Schwierigkeiten entgegen. Das Sekre¬
tariat hat alle Regierungen, die im Völkerbund vertreten
sind, von dem Telegramm der Nankinger Negierung in
Kenntnis gesetzt.

Russische Kritik am Völkerbund.
Die Moskauer Zeitung Jstvestija bringt einen Leitartikel

zu den Ereignissen in China, in dem das Blatt hervorhebt,
es könne nunmehr kein Zweifel bestehen, daß zwischen Japan
und Süöchina ein Krieg ausgebrochen sei. Weil man die
Forderungen der russischen Vertreter in Genf auf allge¬
meine Abrüstung abgclehnt habe, sei ein Krieg entbrannt,
dessen Folgen nicht abzusehen seien. Die Behauptung der
russischen Vertreter in Genf, daß der Völkerbund nicht in der
Lage sei, eine kriegerische Auseinandersetzung zu verhindern,

an den Völkerbund
und daß er ein Werkzeug der Großmächte sei, habe sich jetzt
bewahrheitet. Was habe der Völkerbund zur Verhütung des
Krieges zwischen Japan nnd China, die beide seit 8 Jahren
dem Bund angehörten, getan? Nur Kinder könnten anneh¬
men, daß die Anrufung des Völkerbundes durch die Nanking-
regierung erfolgreich sein könne. Nankings Verwahrung
werde das gleiche Schicksal haben wie die chinesische Verwah-
rung im Völkerbund gegen die englische Vergewaltigung in
den Jahren 192S und 1826. Pflicht jedes ehrlichen Anhän¬
gers des Friedens sei es, den Brand im fernen Osten z«
löschen, und zwar nicht mit Friedensgeschwätz, sondern mit
Taten.

Weitere japanische Berstiirknugen «ach Schantung.
TU. London, 12. Mat . Nach einer Reutermelüung aus

Tokio sind die japanischen Eisenbahnbehörden angewiesen
worden, Vorbereitungen znm Transport von weiteren 20 000
Mann Truppen und über 5000 Pferde» nach Schantung in
der zweiten Hälfte des Monats Mai zn senden. Die augen¬
blicklich in China befindlichen japanischen Strcitkräste wer¬
den mit 26000 Mann angegeben. Dazn kommen noch zahl¬
reiche HilsStrnppen.

Japan will eine Freizone bei Tientsin errichte».
Wie die D.A.Z. aus London meldet, hat Japan die For¬

derung erhoben, eine Zone im Umkreise von 15 Kilometer
von Tientsin zu besetzen. Die japanische Negierung hätte ihre
Forderung den ausländischen Stellen zugeleitet und um ihre
Zustimmung gebeten. Der amerikanische Gesandte soll be¬
reits gegen den japanischen Plan protestiert haben. Die
übrigen Gesandtschaften wären ebenfalls durch die japanische
Aktion überrascht worden.

Zunehmende Boykottbewegnng gegen Japan in Kanton.
TU. London, 12. Mai . Wie aus Hougkong gemeldet wir -,

teilten dort aus Kanton eingetrofsene Reisende mit, daß die
Boykottbewegnng gegen Japan im Zunchmen begriffen sei.
Aus den Straßen versuchten Redner die Bevölkerung aufzu¬
peitschen. Die Nachrichten über schwere Verluste der süd-
chinesischen Truppen tn den Kämpfen mit den Japanern in
Tsinansu hätten die Verstimmung verschärft. Die Negierung
sei Herr der Lage

Tages-Spiegel
Ncichswirtschastsminister Dr . CsrtiuS sprach gestern in

Stuttgart über Znkunftssragen »er deutsche» Wirtschafts¬
politik. o

Die Nankingregiernng hat an de« Generalsekretär dcS Völ¬
kerbundes ein Telegramm gesandt, in welchem sie um so¬
fortige Einbernsang des Dölkerbundsratcs ersucht.

»
Ans der Jnnitagnng deS BölkerbnndsrateS werde« voraus¬

sichtlich die juristischen Sachverständige » der Außenministe¬
rien die Sriegsverzichtspaktvorschläge prüfen.

-»
Der Prozeß geqcn die deutsche» Ingenieure in Moskau ist

aus den 18. Mai festgesetzt worden.

In de« Schachty-Prozetz « erde» auch Frankreich und Pole«
durch Bcschnldigunge « der Sowjets vcrwickelt.

o

I « Armenien ist ein starkes Erdbeben ausgetreten , welches
Schäden kleinere « Umganges anrichtete. I « Tiflis flüchtete
die Bevölkerung ans der Stadt.

Neue Verhaftungen in Sowjelrußland
TU . Kowno , 12. Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird,

hat die G.P .U. in Charkow «cue Verhaftungen vorgenom»
me». Cs sind LS Personen verhaftet worden. Tie gesamte
Trnst-Berwaltnng - es Soksobenzol ist verhaftet . Sie befand
sich angeblich in Verbindung mit ukrainische« gcgeurevolu-
cionären Organisationen . Tie Organisation stand unter Füh¬
rung eines gewissen Welmau , dessen Nationalität noch nicht
festgcstellt ist. Die Verhafteten sollen bereits in den nächste«
Tage » dem Gericht übergeben werden. Die Untersuchungen
werden von dem Leiter der G P U. persönlich geleitet . Es
heißt, daß die Verschwörung die Vernichrnng der chemische»
Unternehmungen tu der Ukraine  galt.

PrüsungdesKriegsverzichlspakworschlags
in Genf

TU . Paris , 12. Mai . Wie in Paris verlautet , beabsichtige«
die europäische» Großmächte, die nächste BSlkerbundskagung
in Genf dazn zu benützen, die dort anwcse«- e« juristische«
Berater der Außenministerien mit der Prüfung der Kellogg-
vorschläge « nd der französischen Vorbehalte zu beauftragen.
Da der italienische, der französische, - er deutsche « nd der
englische juristische Berater anwesend setn werde«, dürste
dieser Beschluß, über de« sich di« »ier Großmächte bereits
geeinigt haben dürfte«, auf keine besondere« Echwierigkci-
te« stoße«. Genf erscheint hierzu als der geeignetste Ort,
da die französischen Vorbehalte sich insbesondere aus den
VSlkerbnndspakt « nd die zwifche« Frankreich «nd der Klei¬
nen Entente Unterzeichnete« Verträge beziehe«, die i« Genf
«tcdergekegt find. Tie J »rist« lko» fere«z würde eine« halb«
offiziöse« Charakter habe».

Vor dem zweiten deutschen Ozean̂lug
TU. Rudolstadt, 12. Mai . Wie die Landeszeitung Rudol¬

stadt berichtet, sind nunmehr alle auf den Ozeanklug Rudol¬
stadt—Neuyork bezüglichen Verträge abgeschlossen. Erster
Pilot tst Risticz, als Navigator reist mit von Bentheim, alS
Journalist der Leiter der Landeszeitung Rudolstadt, Walter
Heuer. Risticz wählt die Route Zürich—Lissabon—Azoren—
Neuyork. Die Maschine kann frühestens tn 8 Tagen in Ru¬
dolstadt eintressen. Der Vertrag mit Rudolstadt tst aufrecht»
erhalten worden, obwohl z. B. eine Industriestadt 100 080
Mark dafür geboten hat, daß der Start auf ihrem Flugplatz
stattfinde.

Nobiles Nordpolflug
Abbruch deS Polarslugs infolge ungünstige « Wetters.
TU. Oslo , 12. Mai . Aus KIngsbay wird gemeldet, daß

die »Jtalia " am Freitag morgen um 8 Uhr mitteleuro¬
päischer Zeit ausgesticgen ist.

Wie ein Funkspruch des HilssschisfeS Citta dt Milano
meldet, ist die „Jtalia " gestern nachmittag infolge äußerst
schlechten Wetters über dem nördlichen EiSmeer um 16.10
Uhr wieder in Kingsbay gelandet. Tie „Jtalia " meldete vor¬
her die Rückkehr durch Funkspruch, sodaß für die Landung
alles vorbereitet war . Die Landung erfolgte glatt.



Wendung im Kolmarer Prozeß
Im Kolmarer Antvnvmisten-Prozeß ist es nun zu einem

Waffenstillstand zwischen dem Gerichtshof und der Vertei¬
digung gekommen, dessen Dauer und Tragweite sich aller¬
dings noch nicht ganz übersehen läßt . Die Verteidigung gab
bekannt, daß sie von den ursprünglich vorgesehenen 250 Ent¬
lastungszeugen nur noch 28 Zeugen beibehalte. Der Staats¬
anwalt seinerseits teilte mit, daß er von seinen 50 Zeugen
nur 6 aufrecht erhalte, um den Abschluß des Prozeßes sach¬
lich zu ermöglichen. Dies bedeutet nichts anderes , als ein
Fallenlassen der Anklage wegen Komplotts gegen die fran¬
zösische Staatssicherheit und Aufforderung zum Bürgerkrieg.

Der Präsident betonte vor Wiederaufnahme des Ver¬
hörs der Angeklagten, er werde alles tun, um den Prozeß
so schnell als möglich zum Abschluß zu bringen. Unter diesen
Umstände» rechnet man in den Kreisen der Verteidigung
damit, 'daß der Prozeß endgültig in -er nächsten Woche zum
Abschluß gelangt. Jedoch hängt die Einhaltung dieses zu¬
nächst nur in einer stillen Vereinbarung vorgesehene» Zeit¬
punktes ausschließlich davon ab, ob die Bedingungen des
Waffenstillstandes von beiden Teile» wirklich eingehalten
werben.

Ueber die Ursache der Gründung der autouomistischen
Partei äußerte sich in der letzten Verhandln »!.! der Ange¬
klagte Schall:  Man dürfe nicht übersehen, daß ein Unter¬
schied zwischen politischer und moralischer Freiheit bestehe.
Weil man in Frankreich immer diesen Unterschied verkannt
habe, sei das elsässische Malaise entstanden. Die frauzvsiche
und die elsässische Geistesrichtung stünden in Gegensatz. Die
Autonomisten verlangen ein freies Elsaß-Lothringen im
Rahmen der Vereinigten Staaten von Europa . Das Elsaß
könne mit der Schweiz und mit Frankreich in Verbindung
stehen und auch mit Deutschland, wenn dies auch gewissen
Patrioten mißfallen könnte. Die Autonomisten verlangter»,
da die Vereinigten Staaten von Europa noch nicht bestünden,
die Autonomie für Elsaß-Lothringen im Rahmen Frank¬
reichs, rvie auch Frankreich später seine Antonomie in»Rah¬
men -er Vereinigten Staaten erlangen könne.

Die polnisch-litauischen Verhandlungen
TU. Kowno, 11. Mat . Der Führer der polnische» Ab¬

ordnung, Holurvko, erklärte, daß Polen bereit sei, Litauen
bei Sen Verhandlungen weitmöglichst entgegenzukommeu, um
einen Nichtangriffspakt abzuschließen. Holuwko benutzt jede
Gelegenheit, um die Litauer davon zu überzeugen, daß Po¬
len zurzeit keine Angriffspläne gegen Litauen habe. Den¬
noch betonte er, daß Polen einen zweiten Zugang zum
Meere brauche, und daher hoffe, mit Litauen und Lettland
eine Verständigung zu erzielen. Damit hat Holuwko ein¬
deutig aus die polnischen Hoffnungen auf Memel und Libau
hingewicsen. Hinsichtlich der Wilnafrage erklärte Holuwko,
daß Litauen das moralische Recht habe, de» polnischer»
Standpunkt in der Frage der Zugehörigkeit Wilnas nicht
anzuerkennerr. Demgegenüber läßt sich in den Kreisen der
litauischen Abordnung eine gewisse Zurückhaltung feststellen.
Man will litautscherseits durch den Abschluß eines Nicht¬
angriffsvertrages unter keinen Umständen die Wilnaforde¬
rung fallen lassen. _

Vom chinesisch-japanischen Kriegs¬
schauplatz

Wie aus Peking gemcldet »vird, ist gestern in Tsingtau
im Beisein des japanischen Oberbefehlshabers die japanische
Flagge auf der Festung gehißt worden. Der Befehlshaber
begab sich hierauf nach Tsinanfu. Die Linie Tsinanfu—Tsing¬
tau »vird von japanischen Panzerwagen bewacht. Die Brigade
Tajama batte bei Tsinanfu größere Kämpfe mit de,» Süd-
truppen zu bestehen. Die Südtruppen leisteten den Japa¬
nern heftigen Widerstand. Der Befehlshaber der Südtrnp-
pen, General Tschetjulin, wurde getötet. Namentlichen An¬
gaben zufolge verloren die Japaner 4 Tote n. 22 Verwundete.
Vefehlshabe Tajama verlangte von den im Bezirk Tsinanfu
verbliebenen Südtrnppen die Anslieferung der Waffe» in
24 Stunden.

Tschiangkaischeck scheint in Schantuug den japanischen
Truppen ausweichen zu »vollen. Die Erbitterung der Chine¬
sen im Jangtsetal steigt von Stunde zu Stunde , sodaß Ja-
panerprogrome erivartet werden. Die japanischen kaufmän¬
nischen Verbände fordern von der Regiernng kraftvolles
Vorgehen. Die japanische Regierung beabsichtigt nach einer
Meldung aus Tokio, die Großmächte zu ersuchen, an den
„Polizeioperationcn " in der Provinz Schantung teilznneh-
mcu. Sie stützt sich dabei auf den Vierrnächtevertrag von
Washington, worin England , Frankreich, Japan und Amerika
iibereingekommen sind, sich zu verständigen, wenn ihre ge¬
meinsamen Jntereisen in China angegriffen »»irden.

Die Nankrngregicrung
verbietet japanfeiudliche Knndgebungen.

TU. Peking, 11. Mai . Wie ans Schanghai gemeldet »vird,
hat die Nankingregierung verboten, gegen Japan gerichtete
Kundgebungen zu veranstalten . Sie ist bestrebt, eine Mas¬
senbewegung gegen Japan zu nuterbindcn.

Päpstliche Vermittelung iin chinesisch-japanischen Streit.
TU. Tokio, 11. Mai . Am Mittwoch empfing Ministerpräsi¬

dent Tanaka den päpstlichen Vertreter Giardini . Die Be¬
sprechung bezog sich auf den japanisch-chinesischen Streitfall.
Der päpstliche Vertreter mies darauf hin, daß es tm Inter-
esse der Menschheit liege, Blutvergießen zu vermeiden. Der
Ministerpräsident erwiderte, daß er und sein Kabinett gegen¬
wärtig nicht in der Lage seien, in diesem Sinne etwas zu un¬
ternehmen, da die Entscheidung airf die Militärbehörden
ttbergegangen sei. _

Kleine politische Nachrichten
Stillegung der Duisburg -Ruhrorter Häsen. Das Kvh-

lensyndikat hat angesichts des in der Nhcinschiffahrt herr¬
schenden Streikterrors die Kohlenzufuhr zu den Duiöburg-
Rnhrorter Häfen eingestellt. Der Verkehr in diesen Häfen
kommt damit völlig zum Erliegen.

Folge» des französischen Raubbaues an der Saar . Wie
der Lvkalanzeiger aus Saarbrücken meldet, muß dt« För.
derung auf dem Gegenortschacht Abteilung Kohlwald «inge¬
stellt »verben. Die Belegschaft soll nach anderen Grube» ver¬
setzt werden. Wie die Saar - und Blieszeitung in Neunkir-
chen dazu erfährt , »rußte die Stillegung , die auf einen spä.
teren Termin in Artssicht genommen war, schon jetzt
öurchgeführt werden, »veil sich infolge des Naubbairs die
Sicherheitspfeiler gesenkt hatten, sodaß das Bergamt di«
Verantivortnng für die Bergleute ablchnte.

Um die Abänderung der Friedeusvcrträge . In der Ac¬
tion Francaise führte Bainville über die Friedeusvcrträge
unter anderem ans : Wie ein unterirdischer Fluß sehe sich die
Idee einer Abänderung der Frieöensverträge fort. Diese
Abänderung sei der wahre Inhalt der Aussprache über den
amerikanischen Kriegsverzichtpakt und die französischen Vor¬
behalte. Sie »verde öffentlich erörtert , seitdem Mussolini sie
für Ungarn verlangt habe. ^

Dänischer Ministerbesuch in Rordschleswig. Ein däni¬
scher Ministerstrom ergießt sich in diese» Tagen über Norb-
schleswig. Nachdem der Ministerpräsident Madsen-Mygdal
Haderslebe» einen Besuch abgestattet hatte, traf er in Apen¬
rade ein, wo der Knltnsiniiristcr und der Nnterrichtsminister
bereits anwesend sind. Sowohl mit den Kirchen- und Schul¬
behörden, als auch mit den Vereinen und verschiedenen Ver¬
bänden rvnrde verhandelt . Außer diesen drei Ministern
wir- auch der Innenminister Nordschleswig besuche»». Mit
Vertretern der deutsch-dänischen Samrnlungsbewegnng zu
verhandeln, haben die Staatsminister abgelehnt.

Karol mnß England verlassen. Im Unterhaus teilte der
Innenminister mit, baß der Vertreter des Prinzen der Ne¬
gierung die Versicherung geben wollte, daß der Prinz jede po¬
litische Betätigung in England aufgcbe» »volle, wenn der
Ausweisungsbefehl gegen ihn wieder zurückgezogen werde.
Der Innenminister betonte aber, baß er sich mit dein Außen¬
minister völlig darüber einig geworden sei, daß eine Zurück¬
nahme des Ausrveisilngsbefehls nicht mehr in Frage kommen
könne. Zur Vorbereitung seiner Abreise »verde dem
Prinzen eine angemessene Frist gegeben.

Aus aller Welt
Sechs Personen bei einem Explosionsunglück verletzt.
In Essen wurden durch ei» eigenartiges ExplosionSun-

glück 6 Personen verletzt. Der Bergmann Costa benutzte
bei der Instandsetzung einer Waschmaschine zum Heraus,
schlagen einer gebrochenen Schraube einen Bolzen, der ein
Zttn -erstttck eines französischen Artilleriegeschossesdarstellte.
Dabei erfolgte eine Heftige Explosion, ivobei 6 Personen,
davon eine schwer, verletzt wurden.

Ernentc Zunahme - er Moorvrände iu Holland.
Infolge der Nordiveststürme haben die Moorbrände , vor

allem in der Gegend von Emnren, wieder zugenoinmen. Die
Feuerwehren suchen die Brandherde abzuriegel». Di« Re¬
gelmäßigkeit, mit der diese Brände in den letzter» Jahren
sich immer wieder an der gleichen Stelle wiederholen, hat
den Verdacht einer Brandstiftung durch die Eigentümer des
Bodens anfkornrneu lasten, um sich bei dem geringen Absatz
auf diese Weise znm Schaden der Versicherungsgesellschaften
zn entschädige»».

Die Neberschwcmmuuge» in Norwegen.
Das Neberschwernmungsuitglückin Norwegen hat einen

riesigen Umfang angenommen. Der Berichterstatter einer
Stockholmer Zeitung meldet, daß die Wälder unö Lände¬
reien in» Tale des Glomm auf Jahre hinaus vernichtet und
aller Fruchtbarkeit beraubt seien. Die großen Varlernhöfe im
großen Stvrelv -Tal sind dem Erbadel» gleichgemacht und die
ansgedehnten Aecker gleichen einer Eiswüste. So rveit das
Auge reicht, ist das mit Baumstämmen und Geröll vermischte
Treibeis , das die Wassermasteu mit sich führte, zu förmlichen
Bergen anfgetürmt . Die Zerstörungen sind so groß, baß
zahlreiche Bauern ihre alten Erbhöfe für immer verlästert
»vollen. An Getreideanbau ist in dieser Gegend vorläufig
nicht mehr zu denken. Am Unterlauf des Glomm sind auch
die Heimstätten einer großen Anzahl Kleinbauern heimge-
sncht worden. Viele hundert Bauern sind ihres gesäurten
Besitztnmes beraubt . Der fruchtbare Landstrich gleicht einer
Polarlandschaft.

Vom Calwer Rathaus
Ltadtschnltheiß Göhner  eröffnet die Sitzung um 5 Uhr.

Es »vird sogleich in die Tagesordnung eingetrcten. Zur
Beratung steht zunächst die Abmangeldecknngaus dem Rech¬
nungsjahr 1927/28. Wie der Vorsitzende hierzu mitteilt , wird
die Abdeckung des Abmaugels, welcher nach dem Etat 68 610
Reichsmark beträgt, nur möglich durch einen Mehrertrag aus
den Einnahmen und durch Einsparungen bei den Ansgabcn der
Stadt . Die Mehreinnahmen sind z. T. hervorgcrufen durch
die günstige Konjunktur des letzten Jahres . Allerdings »Nüs¬
sen die letzten Restmittel der Stadt herangezogen werden,
um einen völligen Ausgleich des Etats zu erzielen. Bei den
Mehreinnahmen der Stadt handelt es sich irr der Hauptsache
um 4 Positionen, nämlich um einen Mehrerlös aus der» städt.
Holzverkäufen von 29 600 NM ., um eine Erhöhung des Zu¬
schusses aus der» technischen Werken um 1ü 006 NM ., urr» er¬
höhte Einnahmen aus dem Gewerbekataster in Höhe von
26300 RM . und um den voraussichtlichenZuschuß aus dem
staatl. AnsgleichSstock von 10900 NM . Ins Gewicht fallen

fernerhin : die Erhöhung des staatlichen Zuschusses für die
Volksschulen, von 4600 auf 6000 RM ., der güustige Ausfall
der Wertzuwachssteuer, deren Mehrertrag 6000 RM . beträgt,
die Hcrailfsetzung der Reichssteuerüberiveisnugen mit einem
Mehr von 3600 RM ., soivie der Friedhvfsgcbühreu und der
Kehrichtabfuhrgcbühre» »nit einem Mchrertrag von 2800
RM . Stadtpfleger Frey  trägt au Hand des Etats die
Mehreinnahmen und .ausgaven, soivie die Abmängel und
Einsparungen vor. Hierbei ergibt sich, daß nicht nur erfreu¬
liche Mehreinnahmen zu verzeichnen sind, die sich insgesamt
ans 95 500 RM . beziffern, sondern baß auch recht erhebliche
Mehrailsgaben notwendig wurden. So erforderten Mehraus¬
gaben der Umbau im Gebäude der Höh. Schulen <2650 NM.),
die Waldungen <1600 NM .), die Besoldungen hauptsüchl. Leh-
rergehälter , ca. 26 300 NM .), die Straßeir -Uirterhaltung <2000
RM .),- die Amtskörperschaftsttmlage dürfte sich um 5500 NM.
für die Stadtgemeinbe erhöhen. Die Mehrausgaben belau¬
fen sich auf insgesamt 38150 RM .,- eingespart wurde» bet
den Ausgaben 3800 RM . Die etatsmäßige Einnahmehöhe
rvurde nicht erreicht bei der Vergnügungssteller (Defizit 400
RM .) und bei der Hnndeabgabe (Defizit 300 NM .). Nach der
Abdeckung des Abmangels verbleibt noch ein Restposten vor»
1985 NM., welcher der Förderung tes Wohnungsbaus Vor¬
behalten »vird. Der Gemeinderat beschließt die Abdeckung
des Abmangels für das Rechnungsjahr 1927/28 in der vor¬
geschlagenen Weise <57 350 RM . aus Mehreinnahmen nnd
6260 RM . aus Restmitteln). Nach dieser Ausgleichung tritt
die Stadtverwaltung nur mit geringer Schulbenbelastung
(Aufzpanü für Sporthalle ) in den neuen Etat ein. — Die
Theatergerneinde Calw hat eine Eingabe an den Gemetnde-
rat gerichtet hat, in welcher sie ihr Wiederaufleben in Arts¬
sicht stellt. Sie verpflichtet sich, die alleinige Trä¬
gerin der Unkosten gegenüber der Volksbühne zu sein. Der
Preis für eine Vorstellung betrügt 430 RM . Die Stadt¬
verwaltung wird lediglich darum angegangen, für eine Ga.
rantlesumme im Höchstbetrag bis zn 150 NM . für je zivei
Vorstellungen zu bürgen. Der Gemcinderat beschließt nach
befürwortenden Ausführungen der GR. Sannwald , May,
Baeuchle, Pfrommer und Zahn diesem Ansuchen stattzuge-
be» und eine Garantiesumme vor» 150 RM . für zwei Vor¬
stellungen resp. in» Höchstfall 300 NM . für vier Vorstellungen
im Winter 1928/29 zu übernehmen. Es kommt in der Aus¬
sprache die Freude über das Wiederaufleben der Gemeinde,
aber auch der Wunsch zum Ausdruck, daß die Garantiesumme
nicht überschritten »verde» möge. — Das Kinderfest wirb
einem Wunsche aus Kreisen des Handels- und Gervcrbe-
vereins folgend im Anschluß an das Bereinsjubilänin auf
den 4. Juni (Montag ) festgesetzt und ein städt. Beitrag von
200 RM . verivilligt. — Für die Mannschaft der Weckerlinie
»vird die Beschaffung von Diensthosen vom Gemeinderat ge¬
nehmigt unter der Voraussetzung, baß die Zentralkass« für
das Feuerlöschivescn 50 Prozent der Unkosten übernimmt
und auch die Amtskörperschaft einen Zuschuß gewährt. DSk
Kostenantetl für die Stadtgerneinde dürfte sich auf ca. 400
RM . belaufen. — Nach Erledigung einiger unrvcsentlicher
Berwaltungsangelegenheiten schließt der Vorsitzende die
Sitzung. Anschließend findet nicht öffentliche Sitzung und
Sitzung der Verwaltungsabteilung statt.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl . Gulden 168,85
100 franz. Franken 16,47
100 schweiz. Franken 80,64

Börsenberichte.
SCB . Stuttgart , 11. Mai . Die Börse lag heute wieder

fest und die Kurse konnten neue Gewinne erzielen.
Produktenbörse und Marktberichte

des LandwirtschaftlichenHauptverbandes Württemberg und
Hohenzoller« E. B.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 11. Mai.
Weizen, märkischer 264—267,- Roggen, märkischer 283—

285,' Gerste 252—290,- Hafer, märkischer 265—271,- Mais,
prompt Berlin 224—227,- Weizenmehl 33—36,75,- Roggen,nehl
36,75—39,60,- Wcizenkleie 17,75,- Roggeukleie 19,- Viktoria-
crbsen 50—62,- kleine Speiseerbsen 36—39,- Futtererbsen 25
bis 27,- Peluschken 24—24,50; Ackcrbohnen 23—24; Wicken 24
bis 26; Lupinen, blaue 14—14,75; Lupinen, gelbe 15—15,80;
Seradclla 23—28; Rapskuchen 18,80—19; Leinkuchen 23.50—
23,80; Trocken schnitze! 15,30—15,50; Soyaschrot 21,40—22;
Kartoffelflocken 26,40—27. Allgemeine Tendenz: Ruhig.

Schweinezählung au» 1. Inn » 1928.
Auf Grund reichsgesetzlicher Bestimmungen ist nach einer

Anordnung des Wirtschaftsministeriums auch in Württem¬
berg am 1. Juni 1928 eine Zählung der Schweine vorzrlneh-
»nen. Die Durchführung dieser Zählung liegt den Gemeinde¬
behörden ob und die Schweinebestände sind -.»» der Weise
aufznnehmen, daß die Zähler die Stückzahl der am 1. Juni
vorhandenen Schweine nach den in der Ortsliste unterschie¬
denen Alters - und Geschlechtsklastcn von Haus zu HauS
(Stall zu Stall ) erfragen und in die Ortsliste eiutragen . I»
Gemeinden »nit mehr als 20 000 Einwohnern könne» den
Schmeiirebesitzern besondere von der Gemeinde anszugebende
Zählfragebogen zugesandt werden.

Schweinepreise.
Aalen : Milchschmeine 17—26 .ll . — Murrhardt : Läufer

30 Milchschweine 17—24 .//. — Obersonthcim: Milchschweine
19- 27,50 — Tettnana : Ferkel 16- 26 .ck . - Waldsee:
Milchschmeine 20—25 je das Stück.

»U »itltch«, « l4>i>-and,I1I>» il, düesen lelblti-rMdllch nicht°n d» BSrsen- m»
«dh»ndel»»r,is«- «emesien«erden, d- süe sene n,ch dt« I«, . wwlckastltchen Ae*

tn Zisch»«» kenn»«,. » . « chrtstll».



Deutsche MksMtei
Heute Samstag , de« 12. Mai , abeud « 8 Uhr

spricht
tm Saal des Hotel „Waldhorn " in Calw

Herr Mftmifter He»», Reicheabcrg
über:

.Die Graadlage«za Ns.Wieduaasftieg"
und

Herr Albert SWenhelm, Siallgari
über:

.Warm soll sitz der Mittelstand aa den
Wahle»beteilige»».ne»soll er uWea?"

Die Leitung des Abend»
hat der Spitzenkandidat unseres Bezirk »,

Herr Sabrikdirektor Schmid.
Wir laden zu diesen Borträgen jedermann freundlich ein.
Deutsche BoltrMet. 0rl;gr»M Law.
Schreiner -Zwangsinnung für den Bezirk

Calw.
Im Monat Mat findet bei genügender Beteiligung

an wöchentlich5 Abenden ein
Beiz- und Polierdurs statt.

Es können sich auch Gesellen und ältere Lehrlinge
daran beteiligen.

Anmeldungen sind bis 18. Mai zu richten an
Rudolf Linkenheil, Nonnengasse 147.

Der Vorstand.

Wner
vn-

«rrelckt
la

roakiUl«
8tlmn»-

kaltaaz
onil

I»e«l»

Ullukenliruu»
pienLlor - pianos
ltss piano mit äem
plllgelton

5IVVILLKV
8ĉ »vv»k«tr . 70 —76
Oexrünäet 1870

NusNrdsnsLrnsttrirrdlierr . esIw
k«rnspre ^ »«r 188

1 ê i l r s k l u n ßse n in jecter vlinsckten storm
Daselbst aucd reicklialtigssl.ager in Lprectnnascbinen

und Platten

Wir suchen
in jeder größeren Stadt einenertreter

der in Hotels , größeren Restaurants und
Sartenbetrieben »Cafe» «sw. gut eingeführt

ist, eventl . solche schon besucht.
Es wollen sich nur ältere, erfahrene und gutempfohlene

iHerren melden unterG. Et . 1VV durch die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Micks« »
Kleesamen
Runkelsamen

! Grassamen
aller Art in bester, hochkelm-
ifähiger Qualität empfiehlt

Julius Wagner
Pforzheim .Brüderstr.S

BesteBezugsquellef.Wieder-
verkäuseru.Landw.Vereine

MlMMilllleil
(platt, Qritrner, pdünlx) un-
übartrokten«Qualitßtsardelt.
Orolls ^ usvakl. öegueme
pstenrakloneen. Lmpiiedlt:
pr.klorrog, Lalv, ^ vskübrz.
v.peparaturen aller8^steme

Blaade MW
immer nur durch

„Kitval"
Möbelputz.

Fl . 1.—, Doppelst. 1.50.
Nitterdrogerie

Kistowski
Earl Serva

K. O. Dinsvu.

Calw

LWl .Sers«i»0lI»»li
Heute Samstag ,d. 12. Mai , abends 8 Uhr

im Gasthof zum Rötzle
.Zer evangelische Ehrist

»kd die Wahle » " .
Redner:

Lberamiskichler Liebig, Salz«. Rkchak,
Rechaaapral Baasch,Koritol.

Freie Aussprache Ohne Restauration
Alle ev. Wühler ans Stadt und Bezirk

find herzlich eingelade « .

DerWstlWMsdienst
für Württemberg.

gehdren zusammen. Oie en<«
zUSendNen Kleider lln» rasch
und billig zu nahem wenn man
di» . Singer - desttzl wie ihr« ,
zeil-und geldsparendenSpezial«
apparoiemdie alle Handarbeiter

lechniken ersetzen.

krOKLNLUVl , IVestUcliE 58.
kilisle in Laliv , I êttersi . 119.

ErklemWen
Grasmäher
„Attila"

„Deering"
„Lanz Wery"

„Nova Palatia"
Gabelwender
u. Schwadenrechen

„Fahr"

Schleissteine«»bErWeile
für sämtliche Fabrikate

Mlh.WllAllhlllh.
Biergasfe

Î lsr -srilSlclSri

^ VspctLomgssMptugsri
Opixrps

kllr- SlLilsprist -isnug

Iei5t <r<Ae^

Vertreter : üedrüäer 8cklanöerer,l .anöesprokukte Unterreickendack , lelekou 2
Pr . Vinoazs, tzliaeralvasser , UvdeareU

Sonntag , den 13. Mat. «achnmragsL.30 Uhr,
spricht im Saale Weiß in Calw

RlMDillister Dr.DehliWer
über:

4 IW Raaaz- ». SieaervaM
Dillgler

über:

Baaerabaadsakbeii ii» Landtag.
Hierzu laden ein

Danksagung.

Für die überaus vielen wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode meines innigstgeliebten Gatten, unseres
herzensguten Vaters und Schwiegervaters

llr.mekI.EmilCWd
Stadl- «ad Badearzt ia Bad Liebeazell

sagen den innigsten und aufrichtigsten Dank

die tieftrauernden Hinterbliebene«.
Bad Liebenzell, den io . Mai 1928.

kvplncklpM
vercbvlnclen so¬
fort. venn LIeldre
Haare mit Peru
lannln Wasser de-
kandeln. piascke
2.—.2.60u 4 - kl.

priseur Larl prübllck
„ Lori Oüntber
„ Lrvlo Hobler
„ Wllb.lUItsckele
„ doset Oäermstt
„ Vilbel« VVIor

l)ro^>0. L. klstovskl

Günstig gelegenerVasplatz
tm Kapellenberg

ea. 1400 L)ir»
im ganzen oder geteilt, l«

Auftrag zu verkaufe «.
Auskunft durch

H. Mayer , Lalw»
Bahnhofstratze

V_ E »>

r> r Xrrc/re unc^

^ er Le/ca//r/ir e/'
2um Oeschirrspulen. stcinizen clci fttoftloKes, ( Quirle uncl
stlolrdrener, üer Küchenspülrücher unü Aufnehmer nehme
man stersil
stersil deseikizl mullizc Ocrüche !Den bisschranlt.ciie Krüzc.
/stopfe,flaschen unüOIäser cnklicimk man rasch mir stersil.
stersil reinigt unö chsinliriert alles uncl ftinkerWk 6en de-
Icannk frischen Oeruch peinlicher 5audecheik!

Pe » il biebperril?



Landtagswahl.
Gemäß H 54 L.-Sti .-O. werden die vom Londrs-

wahlausschuß zugelaffenen

Derbindungserklärungen
soweit sie für den Wahlbezirk Ealw in Betracht kommen,
brkanntgegcben:

Bezeichnung
der Partei

Wahlbezirke,
in denen eine Verbindung

zugelassrn worden ist

Wahl-
verband

Sozialdemo¬
kratische Partei
Deutschlands

Calw , Freudenstadt,
Maulbronn , Nagold»

Neuenbürg, Baihingen a.E.

Vlll Calw

Deutschnatio¬
nale Polks-

partei (Wiirtt.
Bürgerpartei)

Böblingen , Calw,
Freudenstadt, Maulbronn,

Nagold , Neuenbürg.

VI Böblingen

Wiirtt . ,
Zrnirumspartei

Böblingen , Calw,
Freudenstädt, Leonberg,

Nagold , Neuenbürg.

VII Böblingen

Deutsche
Bolkspartei

Böblingen , Brackenhelm.
Calw . Maulbronn,

Neuenbürg, Vaihingen E.

IV Böblingen

Liste der Kom¬
munistischen

Partei

Calw , Freudenstädt,
Nagold , Neuenbürg.

VII Calw

Deutsche
Dein okratische

Partei

Calw , Freudenstadt,
Nagold , Neuenbürg,
Oberndorf, Rottweu.

VII Calw

National-
Sozialistische

Deutsche
Arbeiterpartei

Calw , Freudenstadt,
Herrcnbcrg, Horb,

Nagold , Neuenbürg.

V Calw

Dürtt .Bauern-
und Wein¬
gärtnerbund

Calw , Freudenstadt,
Herrenberg. Nagold

Neuenbürg.

Vlll Calw

Dolksrecht-
Portei (Reichs-

partei für
Volksrecht und

Auswertung)

Calw , Freudenstädt,
Horb, Nagold.

Neuenbürg, Sulz.

VU Calw

Christlicher
volksdienst

Calw , Freudenstadt,
Nagold , Neuenbürg, Sulz.

VII Calw

Ealw. den 11. Mai 1928.
Obrramt:

Der Vorsitzende des Bezirkswahiausschusses:
Landrat Ri pp mann.

Schlechte Säfte,
unreines Blut

sindd!» Snindurlache vieler Ärankdellen. 8m
Frö Îakri!>dekannliich der Organismus belon»
d-rs geneigt. dnr.i» Roi'ele Wn.tzoide.-- Exlrakt
S » !irl«n und UnreinigkeUenauszulcheiden, wes«
Haid wir gerade jesil zu einer Ausirischungde»
VInIes mil diesen natürlichen Äeilfloss raten
»Annen. 8n Apolhesien und Drogerien«rhüUiich,
der viele» Nachahmungen wegen achte man
oder »ul di» Mark« „Medio" UN» die Firma
Otto Reichel . Berlin SO. Sisendahnllrah, 4.

Bestimmt zu haben bei: Wilhelm Anton tzimperich,
Drogerie, Bad Llebeuzell.

Gesucht

Männliche Personen:
Mehrere kandw. Knechte je¬

den Alters in Iahresstelien
1 Drechslermeister (verh.)
1 Müller
1 Kleinstilckschneider
3 Gipser
I Glaser
1 jg. Mann von 15-16 Jahr.

z. Flaschendierabsüllen
b) Weibliche Personen:
4 Kindermädchen s. Land¬

wirtschaft
mehrere Mägde für Land¬

wirtschaft
1 Eervicrsrln . z. Aushilfe
20 Küchenmädchrn
1 Zimmermädchen in Pens.
1 Alleinmädchenzu 2 Pers.

dir etwas nähen kann
mehrere Mädchen s. Privat

die schon gedient haben

werben:

und kochen können
einige jüngere Mädchen
1 jg. Verkäuferin

«) Lehrlinge
mit « oft und Wohnung
1 Gärtnrrlehrling
3 Huf- und Wagenschmied¬

lehrlinge
1 Flaschnerlrhrling
1 Sattler - und Tapezier-

lehrling
3 Schreinerlehrlinge
1 Wagnerlehrljng
6 Bäckerlehrlinge
1 Schuhmacherlehrling
1 Zimmermannslehrling
ohne Kost und Wohnung
1 Schneiderlrhrling
1 Schreindriehrling
1 Küserlehriing
1 Malerlehrling
1 Zimmermannslehrling
einige Kausmannslehrlinge

Näheres zu erfragen beim
Oeffentlichen Arbeitsnachweis

Vahnhofstrotze ^ Ntw Fernsprecher«L«. 174.

Aichelberg 2A . Ealw.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Diens¬
tag» den 18. ds. Mts.
vorm. 11 Uhr gegen bare
Bezahlung:

ca. 503tr . Heu u.
Oehmd (Acker¬
futter ).

Zusammenkunft b. Rathaus
Gerichtsvollzieher

bei« Amtsgericht Ealw
Ohngemach.

Zugelaufen
«l« Wolfshund. Er kann
vom rechtmäßigen Eigen¬
tümer abgeholt werden aus
demStratzen-nndWasser-
banamt.

Der Stadtauflage des
heutigen Blatte » liegt rin
Wahlflugblatt der »Deut¬
schen Volkspariei " bei.

8 Wochen alter rchsarbiger

Hühner-
Hund

wird verkauft
Dadstratze 34«.

SrerndeMrkehrsvtteill
Ealw.

Im Laufe des Sommers
wird wieder ein

Dlumen-
wettbewerb

stattfinden. Nähere Mittei¬
lung erfolgt später.

De« Bnsschutz.

SieBerdlesdW«.
Anstrich-Meile«

vergibt
Hermann Wirth,

Hirsau.
Angebote sind sofort an

Obigen zu richten.

KiNdkNWkU
6-srlWste»

Reparaturen derselben

MimWle
Korbsessel

Große Auswahl , billige
Preise bei
Otto Weißer»
Kronengasfe.

— A « s s ch n e i d e n « n d a u f b r w a h « « n k — -

Berkehrsverband Neubulach

Sommer -Fahrplan ab IS. Mai 1928
slr de«A»ia-S«m>d»j>Berit-r Wische» NeMlach mi>Bahichss Bad Mach

vv

6 '° 10°° 14» 17°°

6" 12°° 18"

S" 10°° 5"

S" 10" 1 °' 5"

glb 10" 8»«

s °° 10 °° 2«° 5"

Haltestelle « !

nach Ealw von Calw
Anf di« Züge:

nach Nagold von Nagold

sO
ab Nenbulach , Rathaus an
ab Neubulach » Lindenplatz ab
ab Liebelsberg »Kreuzstr. ab
an Bahnhof Bad Teiuach ab

O Samstags und Sonntags fährt der Wagen: ab Rathaus 3^ nachm.

15"

17°

18"

17°

Talw , den 12. Mai 1828.
Statt jeder besondere» Anzeige.

Todesanzeige
Mein lieber Mann, unser guter Vater. Bruder, Schwieger¬

vater, Großvater, Schwager und Onkel

Ludwig Stroh
Privatmann

durste heute früh tm 87. Lebensjahr zur ewigen Ruhe eingehen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die Gattin
Marie Stroh, geb. Kümmerte

Beerdigung Montag nachmittag2 Uhr.
g i

Senden Sie mir bitte per
Post I Flasche

Ich have dasselbe mit
bestem Erfolg geg. Nerven¬
leidenu. rinseitigerLähmung
d. Beine bei meinem Sohn
Egon angewandt . . . . Durch
die Einreibung mit Ihrem
Wallwurzfluid ist die Lüh-
mung soweit geschwunden,
daß er jetzt schnell gehen und
springen kann.
Zeugnis notariell beglaubigt

Große Flasche 2.—,
Spezial doppelstark̂ 3.—

In den Apotheken zu
Ealw,Teinach,Lieb«nzell

SffcneWne
Ein einfaches,billiges Haus¬
mittel, ärztlich empfohlen,
täglich eingehende Anerken¬
nungen.Auskunft kostenlos.
P . Funke, . Leipzig 101

Theresienstr. 8.
Eine

GluWune
mit s Jungen verkauft

Frau Kirchner,
Postagentur

Simmozheim.

17. BeklWMg der Verband»
MilmbttMer Konsninaereine

aalU. mb lZ. Mai IM >a Cal
Anläßlich de» Verbandstages findet am
Samstag abend ein Empfangsabend statt,
wozu wir jedoch infolge Platzmangel un¬
sere Mitglieder nicht rinladen können.
Dafür geben wir am Sonnlag , 13. Mol
abd». 7 Ähr im Badischen Hof mit
demselben Programm für unsere Mit¬
glieder einen

Familienab end
wozu wir sreundlichst«inladen. Ein großer
Teil der Delegierten bleibt auch am Sonn¬
tag abend noch hier. Saalöfinung 8Uhr,

Beginn 7 Uhr.
Spar» u. Eonsumverein Ealw «. Nwgegend

e. <S. m. b. H. in Ealw.

-Drucksachen, wie: Handzettel, Plakate, Flug¬
blätter usw, liefert rasch die Druckerei ds. Bl.

ist cios Rests, ctos am
anünälictlsten neini'at'

unol ciie Miscke ni'cti^
anyk'etft . Ks keisst

il

vs 'ri -iodipso ti 5
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